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Vielschichtige 
Eins-sein-Symbolik 
SCHAAN - Das Gemeinschaftszentrum 
Resch macht mit einerWerkschau, die un­
ter anderem Exponate aus Holz, Metall und 
Lehm umfasst, auf die vielen gebotenen 
Freizeitmöglichkeiten im gestalterischen 
Bereich aufmerksam. Unter der künstleri­
schen Begleitung von Stephan Mayen­
knecht entstand eine breite Palette an Wer­
ken. die bis zum 3. Juli im GZ Resch aus­
gestellt werden. 

Die ausgestellten Werke aus unterschied­
lichsten Materialien kreisen um das ge­
meinsame Thema «eins-sein». Von 
Dienstag bis Freitag kann die Werkschau 
von 14 bis 22 Uhr sowie samstags von 9 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr besichtigt wer­
den. 

Stephan Mayenknecht, der stellvertreten­
de Leiter des Gemeinsehaftszentrums 
Resch führte an der Vcrnissage aus, dass 
von der Idee bis zur Realisierung der Werk-
schau drei Monate vergingen. Er freute 
sich am Engagement der verschiedenen 
Aussteller, denen er bei der Realisierung 
ihrer Werke beistehen konnte. Die Idee 
vom Symbol, das eine offensichtliche Nähe 
zur Yin-Yang-Symbolik aufweist, wollte er 
zuerst mit Paul Wächter in Material umset­
zen. Der Gedanke einer Werkschau weitete 
den Teilnehmerkreis. Der Grundgedanke 
der Ausstellungsstücke wird beim pjioto-

i Künstler und Leiter des GZ in einem: Ste-
; phan Mayenknecht (2.V.I.) und Peter lllitsch 
| (3.v.r.) als Teil des Ausstellungsteams vor 
; ihren Exponaten. 

j graphischen Beitrag von Jacques Lecoultre 
! offensichtlich, der zwei Menschen in Ver-
! bindung zeigt. Musikalisch abgerundet 
j wurden die Begrüssungsworte Mayen-
! knechts von DJ Frantic, der an den Platt-
i entellern Fingerfertigkeit und Rhythmus­

gefühl an den Tag legte. 

Gemeinnütziger Zweck 
Die kunstvolle Bearbeitung von Metall 

und Holz, das minuziöse Setzen von Mo-
saiksteinchen, das strukturgewordene Pa­
pierkleben floss in die Ausstellungsstücke, 
die bis zum 3. Juli den Eingang des GZ 
Resch zieren, ein. Die einzelnen Objekte 
können in diesem Zeitraum zu einem Min­
destgebot von 1000 Franken ersteigen wer­
den, wobei der Erlös einem gemeinnützigen 
Zweck zu Gute kommt. 

Ein Besuch der Ausstellung während den 
Öffnungszeiten des GZ Resch bietet die 
Möglichkeit, das reichliche Freizeitange-
bot iin Haus kennenzulernen. Für die Holz-
und Metallverarbeitung muss vor der ei­
genständigen Benutzung der Maschinen 
aus Sicherheitsgründen ein Einführungs-
kurs absolviert werden. Wer sich in der 
Umsetzung der Ideen unsicher fühlt, kann 
auch mittwochs (Keramik) und freitags 
(Siebdruck, Metall) vom Betreuungsange­
bot profitieren. Reto Oehri 

Inline-Skaten für Anfänger -
Für Erwachsene 
HAAG - Einführung bzw. Schulung von 
Basis-Elementen wie: Gleichgewichtsübun­
gen (Einbeinfahren); Falltechnik (Prophyla­
xe); Abstossen und Gleiten (Rollen); Koor­
dination von Arm- und Beinbewegung; di­
verse Bremstechniken; kleine Abschluss­
tour. 

Der Kurs 235 unter der Leitung von Lud­
wig Giesinger beginnt am Donnerstag, den 
3. Juni auf dem Coop Center Parkplatz im 
Haag. Mi t  Voranmeldung. (Eing.) 

«Wir hatten es lustig» 
Zwei Singles aus Mauren genossen zusammen das Wochenende 

SCHAAN - Die 32-jährige Nata-
scha Beck traf vergangenen 
Freitag auf den sieben Jahre äl­
teren Daniel Allgäuer. Beide 
kommen aus Mauren. Ob es 
noch mehr Gemeinsamkeiten 
gibt, konnten die Singles am 
Wochenende erörtern. 
»Tamara frömmelt 

Für Daniel Allgäuer war es das ers­
te Mal. Das erste Blind Date. Er ist 
in der Zeitung zufällig auf die 
Volksflirt-Aktion des «Liechten­
steiner Volksblatt» gestossen und 
dachte sich: «Warum nicht?» An­
ders war es bei der ihm zugeteilten 
Partnerin Natascha Beck. Die fröh­
liche Waage-Frau hat schon einmal 
das Internet zum Flirten benutzt, es 
sei aber nichts zu Stande gekom­
men. Ihre Mutter hatte dann die 
Idee zur Teilnahme. Sie war über­
haupt nicht nervös, als sie den 
sportbegeisterten Daniel Allgäuer 
zum ersten Mal traf. 

Seit zweieinhalb Jahren ist der 

[SIE Natascha Beck ER  
Die beiden über das Wochenende und wie  es weitergeht. 

Daniel Allgäuer und Natascha Beck aus Mauren nach dem ersten Kennenlernen vor dem Volksblattgebäude. 

aufgeschlossene Mann Single, Na­
tascha Beck ist seit vier Jahren oh­

ne Partner. Sie freute sich auf das «mal was anderes». Daniel Allgäu-
bevorstehende Wochenende. Es sei er setzte sich keine Erwartungen. 

Daniel Allgäuer 

Hat es bei euch gefunkt? 
Ich glaube nicht, kann aber 

nicht sagen, wieso. 

Werdet ihr euch wieder treffen? 
Ich denke schon. 

Was hat dir an deinem Partner-
nicht gefallen? ,, 

Er war nett, gesprächig und sen­
sibel, wir konnten uns gut unter­
halten und hatten es lustig. 

Wie war das Abendessen/das 
Hotel? 

Es hat sehr gut geschmeckt und 
das Hotel war OK. 

Flirtest du gerne? 
Ja. 

Wieso hast du dich zum Volks-
flirt angemeldet? 

Zum Spass und um meiner Mut­
ter eine Freude zu machen. Und 
weil ich auch einmal so etwas er­
leben wollte. 

Hat es bei euch gefunkt? 
So schnell funktioniert das bei 

mir nicht. Sie ist aber sehr nett. 

Werdet Ihr cucli wieder tref­
fen? 

Ich denke schon. Von mir aus 
schon. 

Was hat dir an deiner Partnerin 
nicht gefallen? 

Eigentlich hat mich nichts ge­
stört. 

Wie war das Abendessen/das 
Hotel? 

Das erste Abendessen ist leider 
ausgefallen, das Hotel war schön, 
die Anwendungen (Sauna, baden) 
super. 

iFlirtest du gerne? 
Ich denke so wie jeder. 

Wieso hast du dich zum Volks­
flirt angemeldet? 

Es war eine gute Gelegenheit, 
jemand kennen zu lernen. Das ist 
heutzutage nicht so einfach. 
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Unterstützung 
für das Rote Kreuz 
Vaduz - Sowohl Indonesien als 
auch Guinea waren in jüngster Zeit 
von Unruhen und bewaffneten 
Konflikten betroffen, welche die 
humanitäre Lage der lokalen Be­
völkerung zum Teil massiv ver­
schlechterten. Aufgrund anderer 
Prioritäten fanden diese Ereignisse 
in den internationalen Medien nur 
wenig Beachtung. Dennoch ist die 
humanitäre Hilfe auch in diesen 
Regionen auf ausländische Unter­
stützung angewiesen. So konnte 
mangels Geld bisher nur ein gerin­
ger Teil der Hilfsprojekte des Inter­
nationalen Komitees vom' Roten 
Kreuz (IKRK) in Indonesien und" 
Guinea durchgeführt werden! 
Liechtenstein hat sich daher in 
Rücksprache mit dem IKRK ent­
schlossen, zur Sicherung von 
IKRK-Aktivitäten in diesen beiden 
Ländern einen Beitrag in der Höhe 
von jeweils CHF 50 000.- zu leis­

ten. Das IKRK besucht Gefangene, 
betreut Flüchtlinge, hilft bei der 
Suche nach vermissten Familienan-

• gehörigen und verbreitet die 
Kenntnisse über die Verpflichtun­
gen nach den Genfer Konventionen 
über das internationale Recht in be­
waffneten Konflikten. (pafl) 

Orthodoxer 
Pfingst-Gottesdienst 
VADUZ - Heute Samstag, den 29 
Mai um 18 Uhr findet in der Johan-
neskirche an der Schaaner-
strasse 22 (beim Schwimmbad) 
in Vaduz der alljährliche orthodoxe 
Pfingst-Gottesdienst statt, mit Ge­
denken an die verstorbenen Mit­
christen, die im Schutze der liech­
tensteinischen Friedhöfe ruhen. 

Es singen der Serbische Männer­
chor der Schweiz, sowie die Kanto­
rei des Ökumenischen Chores Va­
duz-

Orthodoxer Kirchenverband 
Liechtenstein 


